
REGENSBURG. „Jede Provinz liebt ihren
Dialekt; denn er ist doch eigentlich das
Element, in welchem die Seele ihren
Atem schöpft.“ Ob dies so ist oder
nicht: An der Antwort verdingen sich
immer wieder Sprachwissenschaftler
und Dialektforscher. Gern zitiert ist
der Satz des alten Goethe in ihren Krei-
sen allemal. Und so kam auch Prof. Ru-
pert Hochholzer nicht um ihn herum.
Der Germanist, Experte für „Deutsch
als Zweitsprache“ an der Uni Regens-
burg, präsentierte am Mittwochabend
das Jahrbuch 2008 der Johann-Andre-
as-Schmeller-Gesellschaft in der
Staatsbibliothek. 224 Seiten mit aus-
führlichem Anhang, Bildern, Grafiken
und Literaturverzeichnis.

14 Beiträge von Europaministerin
Emilia Müller bis zu Herausgeber

Christian Ferstl und Fachleuten aus
Germanistik und Dialektforschung
wie Rupert Hochholzer oder Ulrich
Kanz widmen sich unter dem Titel
„...dem Dorfschullehrer sein neues La-
tein“ dem Stellenwert und der Bedeu-
tung des Dialekts in Erziehung, Unter-
richt undWissenschaft.

Schuld am Schmäh des Dialekts
und an der vermeintlich allgegenwär-
tigen Dominanz der Hochsprache ist
der Wechsel der Amts- und Wissen-
schaftssprache. Die nämlich hatte sich
einst des Hochdeutschen bemächtigt
und das Latein aus Klassenzimmern,
Hörsälen und wissenschaftlichen Ge-
sellschaften verbannt. Fortan musste,
wer Dialekt sprach, stets den gleichen
Satz ertragen: „red gscheit“.

„Gscheit“ war also, wer Hoch-
deutsch sprach, erklärt Prof. Rubert
Hochholzer. Das eine habe freilich
nichts mit dem anderen zu tun. Das
wissen moderne Pädagogen. Schon
1867 kritisierte Sprachwissenschaftler
Rudolf Hildebrand, den Dorfschulleh-
rern sei das Hochdeutsche ihr neues
Latein geworden. Trotz allem wurde
der Dialekt über die Jahrhunderte be-
kämpft, bestenfalls geduldet. Erst als

Migranten in deutschen Klassenzim-
mern „das falsche Bild vom homoge-
nen Sprachhintergrund als allein selig
machend“ zerstört hatten, erklärt
Hochholzer, habe man geahnt wel-
chen Nutzen der frühe Erwerb von
Fremdsprachen und die Pflege der ei-

genen Sprache und damit auch des Di-
alekts für moderne Gesellschaften ha-
be. „Bleibt ein Kind einsprachig, egal
ob bayerisch, schwäbisch, sachsisch
oder vietnamesisch, wird es vielfältige
Probleme in dieser Gesellschaft ha-
ben,“ warnt Hochholzer. Er plädierte,

Schule und Gesellschaft sollten die
„innereMehrsprachigkeit“ fördern. Al-
lein der Prozess des Spracherwerbs
schaffe Identität und erlaube dem
Kind zudem, sich leichter auch in der
„äußeren Mehrsprachigkeit“ zu Hause
zu fühlen.

„DemDorfschullehrer sein neues Latein“ auf 224 Seiten
FORSCHUNGDie Johann-An-
dreas-Schmeller-Gesellschaft
präsentierte das Jahrbuch
2008 in der Staatlichen Bib-
liothek.
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VON FLORA JÄDICKE, MZ

Herausgeber Christian Ferstl, Prof. Rupert Hochholzer (Uni) und Bibliothekslei-
ter Dr. Bernhard Luebbers (von links) mit dem Jahrbuch. Foto: mjf

Hauptschüler schwitzen über den Quali-Prüfungen
Seit Wochenanfang schwitzen die Hauptschüler in
ganz Bayern über ihren Quali-Prüfungen. Seit Mon-
tag sind jeden Tag Prüfungen angesagt. An der
Hans-Herrmann-Hauptschule (HHHS, Foto: Lu-
kesch) haben sich 72 Schüler den Prüfungen zum

Qualifizierten Hauptschulabschluss unterzogen. Es
ist der letzte Jahrgang mit einem normalen „Quali“,
ab nächstes Jahr heißt die Hauptschule „Mittelschu-
le“. Außerdem haben 30 „Externe“ die Prüfungen an
der HHHS mitgeschrieben. Rektorin Ilse Mielich ist

mit „ihren“ Schülern sehr zufrieden. „Die Perspekti-
ven und die Lehrstellensituation sind sehr gut“, sag-
te sie am Donnerstag am Rand der Prüfungen zur
MZ. Praktisch alle Absolventen hätten einen Ausbil-
dungsplatz, einige machen im „M 10“ Zug weiter.

REGENSBURG. Günther Marchl, Ge-
schäftsführer von Erhardi Druck
GmbH Regensburg, steht Pate für den
Sonnenzug 2010: „Weil wir als Unter-
nehmensphilosophie den Menschen
in den Mittelpunkt stellen und jede
Patenschaft eine Investition in die Zu-
kunft anderer Menschen ist“, begrün-
det er. Der Sonnenzug der Caritas fährt
am 3. Juli nach Augsburg. Wer helfen
will: Eine Patenschaft kostet 100 Euro.
Spenden gehen auf Konto 1161164 bei
der Ligabank, BLZ 750 903 00.

Neuer Pate für
Sonnenzug

Günther Marchl Foto: Caritas
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GUT ZU WISSEN

Das Jahrbuch der Johann-Andreas-
Schmeller-Gesellschaft,„...demDorf-
schullehrer sein neues Latein...“, heraus-
gegeben von Christian Ferstl, erschienen
in der Edition Vulpes.
ISBN 978-3939112-71-6

Die Johann-Andreas-Schmeller-Ge-
sellschaft fördert seit 1979Mundart-
pflege und -forschung. Sie verwaltet die
literarische Hinterlassenschaft Johann
Andreas Schmellersmit Lesungen, Vor-
trägen, Ausstellungen und Fachtagun-
gen und vergibt denmit 2000 Euro do-
tierten Schmeller-Preis für hervorragen-
de wissenschaftliche Leistungen.
Schmeller wurde 1785 in Tirschenreuth
geboren und verfasste unter anderem
das „BayerischeWörterbuch“.

REGENSBURG. Das Umwelt- und
Rechtsamt der Stadt hat in der Katego-
rie „Unternehmen“ den „Lammsbräu
Nachhaltigkeitspreis 2010“ erhalten.
Rechts- und Umweltreferent Dr. Wolf-
gang Schörnig nahm die Auszeich-
nung entgegen.

„Das ist eine ganz besondere Aus-
zeichnung, für uns als Verwaltung in
der Kategorie Unternehmen mit unse-
rem Öko-Schulprogramm überzeugt
zu haben“, so Schörnig. Die Jury sei so
begeistert von der Leistung der Stadt
gewesen, dass sie extra die Vergabekri-
terien änderte und die Kategorie „Un-
ternehmen“ um „Öffentliche Instituti-
onen mit unternehmerischem Den-
ken“ erweiterte.

Seit 2002 verleiht die Neumarkter
Brauerei „Lammsbräu“ jährlich einen
bundesweiten Nachhaltigkeitspreis,
um Projekte zu prämieren, die ökolo-

gische und soziale Verbesserungen er-
reicht haben und eine nachhaltige
Wirtschaftskultur fördern. Die Stadt
befindet sich in illustrer Gesellschaft:
Der Preis wurde unter anderem auch
dem Naturwissenschaftler und Politi-
ker Prof. Ernst-Ulrich vonWeizsäcker,
Sohn des Philosophen Carl Friedrich
von Weizsäcker und Neffe des ehema-
ligen Bundespräsidenten Richard von
Weizsäcker, verliehen.

Die Laudatio für die Stadt Regens-
burg hielt Jürgen Schmidt, Gründer
und Vorstandssprecher der memo AG,
der 2007 zum „Unternehmer des Jah-
res“ gewählt worden war. Er betonte,

das 1999 gestartete Projekt, verbinde
„auf geradezu exemplarische Weise
die drei Dimensionen der Nachhaltig-
keit, Ökologie, Ökonomie und Sozia-
les“: „Durch die beeindruckenden,
mess- und belegbarenwirtschaftlichen
Erfolge ist es eine echte Steilvorlage
dafür, wie unternehmerisches Denken
in öffentlichen Verwaltungen Einzug
halten kann!“

Den Preis, der mit 2500 Euro dotiert
ist, möchte Rechts- und Umweltrefe-
rent Dr. Wolfgang Schörnig in Aktio-
nen zur „Bayerischen Klimawoche“
und in das „Öko-Kindergartenpro-
gramm“ der Stadt fließen lassen.

Amt gewinnt Auszeichnung
für seinÖko-Programm
PREISDer „Lammsbräu 2010“
belohnt das Bemühen um
Nachhaltigkeit. Auch Prof.
Ernst-Ulrich vonWeizäcker
zählt zu den Preisträgern.
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KURZ NOTIERT

Meister zeigt Qigong
REGENSBURG.GroßmeisterWei Ling Yi
zeigt am 3. und 4. Juli (ab 13 bzw. ab 11
Uhr), wie Lotus Qigong funktioniert.
Er spricht über die grundlegenden
Dinge, die uns gesund erhalten, und
praktiziert einfacheÜbungen, Info:
Telefon (0 92 85) 96 86 31.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sender verschenkt Eis
REGENSBURG.Der Sender Bayern 3
macht heute (13 bis 14 Uhr) Station
auf demNeupfarrplatz und spendiert
ein Eis für jeden, dermag.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Stadt anno dazumal
REGENSBURG.RenateMöllmann führt
am 11. Juli (17 Uhr) durch das Regens-
burg im 19. Jahrhundert. Um 13.45
Uhr kannmanmit der Referentin zur
Walhalla fahren, die ohneKönig Lud-
wig I. nicht denkbarwäre. Treff ist je-
weils an der Schiffsanlegestelle, An-
meldungen: KEB, (09 41) 59 72-231. Die
Führungen sind getrennt buchbar.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Serenade am Schloss
REGENSBURG.Die Theaterfreunde ver-
anstalten imArkadenhof von Schloss
Thurn und Taxismorgen (20 Uhr) eine
Serenademit Sektempfang.Musiker
des PhilharmonischenOrchesters un-
ter Leitung von Johannes Plewa spie-
lenMusik vonMozart undDvorák.
Ballettdirektor Olaf Schmidt erhält
den Ehrenpreis der Theaterfreunde.
Eine Zeltüberdachung garantiert, dass
alle Gäste selbst bei Regen trocken
bleiben, Karten: (09 41) 507 24 24.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sportfest des SC
REGENSBURG. Das Spiel- und Sportfest
des Sportclubs in Burgweinting geht
am 9. bis 11. Juli über die Bühne:mit
Fußball, Handball, einer Großlein-
wand, auf der dieWM-Spiele zu sehen
sind, Zirkus-Treiben, Feldmesse und
vielemmehr. Das Fest war in derMZ
amDonnerstag irrtümlich für 2. bis 4.
Juli angekündigt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Führung zu Napoleon
REGENSBURG. Die Schauspielführung
vonKultTouren „C’est la vie, c’est la
guerre“ am Samstag (16 Uhr) beginnt
amAlten Rathaus . Es geht um das
ThemaNapoleon und Regensburg. Die
Theatergruppe St. Antonmacht Ge-
schichte lebendig. An zwei Stationen
werden Teilnehmer verköstigt. Der
Rundgang dauert rund 2,5 Stunden,
Karten: RTG in der Tourist-Info, Tel.
(09 41) 507-44 10. Die Führung findet
bis September jeden ersten und dritten
Samstag imMonat statt und ist für
Gruppen jederzeit buchbar.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

NACHHALTIGKEITSPREIS

➤ Ursprung: Der Nachhaltigkeitspreis
der Neumarkter Lammsbräu ist aus
demDeutschen Umweltpreis hervorge-
gangen, den Dr. Franz Ehrnsperger 2001
erhielt. Das Preisgeld investierte der Un-
ternehmer in eine neue Flaschenwasch-
anlage, die weniger Energie verbraucht.
Das so gesparte Geld erhalten seither
die Preisträger des Nachhaltigkeitsprei-
ses der Lammsbräu – insgesamt sind es
in jedem Jahr 10 000 Euro.

➤ Rang:Die Ökorente ist einer der weni-
gen Nachhaltigkeitspreise in Deutsch-
land, die mit einem Preisgeld verbunden
sind.Weil die Neumarkter Lammsbräu
außerdem ein Pionier der Umweltbewe-
gung in der deutschenWirtschaft ist, be-
werben sich Jahr für Jahr namhafte
Journalisten und bekannte Persönlich-
keiten um diesen Preis. In diesem Jahr
wird zum erstenMal zusätzlich ein Eh-
renpreis verliehen.
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